
d-'T- kwrmit aufqesvrderr, tfTitîfrafr drey Geraten, von
buitt an, ktn so gewisser ten ihrem fttiff nt&ulte tab'er

T.~* t?<*.•! Iu Mfltn, cî5 sonst iu■o■gk btt Landest,erklirrn
L.-rrrrnun^ rem aistcn M-y ii und des Decre■S Her«
zo^iîLkn Hof und AppellarionS G■r:«drS rciu 15c<n d. M.

rad?t nur dessen gefifrittcriigtS D■rmôgen, sonfctrn auch

fiîje îti» kûn■l!q ttm noch anfullknde ErdschafteU seine«
lkârtû■n Erbin er rrat:rt îttrten wird.

Wiesbaden, t-.n igîtn 3uio i8:z.

Herjvgl. Naffau'scheL Amr.

Prodama.

C n gewisser Cdirurgus Ie honn Etmund F.orentîn,

we.ch«r am i■ttn September i-■z ju ?*îu:l>f geteetn,
«Ldi'k ûbfr ttcfcnhafr ä »*r t s t n , bac sich vor mehr denn

4: Iabren trit H,nrer!affui:g einigen 3>»rmi£en£ von h î*r

trtf<rnt, ebne von seinem leben und Aufei.rhalre einig«
Nachricht ju aeten, und baden de nächsten rurückgebiie-
bene■ Erden LeS Der chollenen drrau■ angetragen, daß
derselbe, da er gegenrrarr g über ^oIabr air (ton würde,

sfr rrt■ erklärt. und rbnei se n Nachlaß aus^eantworlkt,
euch juror t:e no th-ge Cdicral»Ladung erlassen werden
w?»e. Es w.rd deshalb dcr verscheUene Io dann Ed-

mund Floren rin dierdurch aufgefordert, sich Kinnen
» Monaten uit frsrenenS

am r; ten August t. I.,
Mrrg«n■ l2 Ubr, den diesigem Amte zu melden und von

seinem leben und Aufenthalte Nadr chk ju gehen, snd
r r».iìà:cio . daß er widrigenfalls für rodr «rk!«rr und

sein nachgelassenes Dermcgen semen sich meldendtn nach»
sten Erlen werte ausgeantwseker werden.

Zuütr:ch werten «: tr> rualiter alle diejenigen, welche
t«; einem Erd rech re oder sonst aus regend einem Grunde
An'prücr e LN das unter Curarel definkllch» Vermögen des
Abwesenden Johann Edmund Ftorenrin machen ju kennen
fermtvU'N, dierturch reradrader, am besagren rasten Au-

gust t. I., Margen- to Utr, vor d efiger Amtstube zu «r*
»cheinen un» ltrr Ansprüche anjumeid'n und klar »u

Machen, dry Strafe des AuSschiN-»s und ewige« (£tüi
fchwe'geni.

Lecrerum Peine, den roten May rZ:z.
Kon gl. Grobbrirr. Hannoversches Amt.

Ziegler. Elsten. v. Schulten. v. Dorhmer.

Das Stadrgerich-r der König!. AefiLenistaLe Hannover
soar hierdurch ju wissen:

Nachdem in Sachen des »u des weylnnd Kaufmanns

T^ranj Gorrurb Schultz in derbem Conrurs rerordnelen
Curarcrs-, Acuurii Löf». Imploranten, gegkit die Er«
den des ;cho w'-rrno erklärren Christian Jürgen Hör.
Mär«, Li5 die Wrrrw» Anne Sophie Köhler, ged. Hör«
wann, iu Walirede, det Maklers Daniel Lvnrad Friedrich
Z:»r in Ham'.arg Ehefrau, Anne Marzereld« Christine,
«er. Horurann, und des Norariut Sachse ebendaselbst Edk«

frau, Anne Dorerbee. ged. Hermann, Impleraren, in et»
n-r cm i5ttn Ncremder iBoc aklhier «u Äarhüause publr»
c;rf'a Senren» erkannt werden:

Daß die Impleraren schuldig seven, den dem Gott«
«Leb Fron« Schulten von dem Erblhkile tkS abwesen«
Len Hermann accrete.rren und nach dessen rizenem
Ei.b'hei.e ju bestimmenden Anrbeil des Lreyger'chen

Nachlasses cura iructibns perccpii* et exsttiiti-
I u i. redoch nach Ab.uq der verwandten ncrbwkndi,

Hku und nützlichen Kcstea secundum invuittiium

vel juratara speciiicationnn dem Imploranten aus«
ruanworren, und daß dehus Zulkgung wetreeer 1 iQui-
Lausn nach beschrirrener Rechtskraft des Lrceuvluij'«

fee ein T'rmin anzesed■ werden solle;
«ut Lern ferner die Bslljirhunq tiefet Erkenntnisses feil«

»er LuLgelehr fiel lieben , Le>enwLrc q aber adfeireo der
Erben t«L wevl. KaufmanuL DaHüolL Huchting in Dre,
«tn, nLmenrl.ch drS Kaufmanns LarrholL Huchting für
sich Lud feine in ac«i* benannten DrtiErben, welch» sich
<rr Lucresscren der Echulzeschen Lnrarel norhdvrfkig «ä
axta legn:»: rr baden, Lara ne antragen ist, daß Las cb,

fikdachre Mrkenvrniß des ImvU-rsken, oder deren Erden,

da tercn gkzenwZrr.'oer AukcnrLailsort ihn»n nbersss niche

oekannr f-.y, j>tr afFixum vter tucco Einrückung in tie
östrnilichen Llärrer puliicirr. demcll-cn auch au'gegeben
werten möge, »u Lein wexcrn LiguidarionS - Verfahren
procuntoiem cotrmuncni in loco ju bestellen, t>e>e«r

Suchen auch nach läge der Süchr mittelst Bescheides vom
beuligen Tage statt gegeben worden: o!$ wird den var-
genannten Zmploraten, oder, falls fie nicht mehr am be«

ben ikon foulen, deren Erben des« Lage der Sache dg,
mir «ur Kcnnlniß gebracht, vnd denselben unter Eoinmu«
nicviion der g'SenfeitS «ingereicl ten, an der Gericht-«
stelle ctfTiflirten Schriften, rudririrc:

GotrociamsteS Gesuch, Vorstellung und Diite,
ausgegeben, sich darauf binnen dtty Senaten a dato hn-

jus durch e nen ad acta ju legitimirenden gemeinschosr»
licit*st iSniTtilü vernehnikn ju lassen, lnb> ju jejudicio, ta*
Widrigenfalls nach Ablauf solcher Ze-r und nach jurück,

gelangter Eticral-Vekai.nrmachung dieses Bescheides, auf
ferneres Anrufen dcS Gegen■h.el■S, für dieselben ex or-

ticlo ein Wandalar bestrllr und ferner erkannt werde«
solle, wsS Recht■n■.

Hannover, am zren July r■irg.

DaS Skadrgerichl der Köniqk. Residenistadt.
Z f f I a n d.

Auf den Antra« ihrer Verwandten werden:

rstknS Heinrich Wilhelm Melcher, genannt Höcker, von

Rokdki'feldk, KirchlpielS Dissen, Sohn von Johann
Friedrich Dani-l Melcher, genannr Höeker, und Ca-
tharine Marie Höcktr,

rrenS Heinrich Philipp Eggers von Hüter, Sohn t>»g
Bernhard Heinrich EggerS und Marie EU,abettz
Hünefeld,

welche beyde als Fransksische Soldaten an dem Franiö-

sisch ( Rußifchen Kriege £s»'il genommen haben , urid jwae
nach Maafgabe der vorhandenen lel-chen Nachrichren er-

sterer bey Dtr Fran■ksischen Jäger -Garde, letzterer als
■oldar beym damaligen irT'len ssran,össsct,e« ?gegimenre,

hlkdurch verablüd'k, sich binnen Ighresisrist so gewiß da»
hier ju stellen und über ihre Person ja legitim ren, als
sie sonst für rodr r*klärr, ibr Bern.ögen ihren bekannte«
nächsten Bad kommen und Erben auügeantworrer und —
so fern sie verhevrather gewesen — ihren Ehegarr-n die
Diererverbeyrarhung eriaudt werden solle. Alle diejenb-.
gen, w'lche vcn dem Leben oder Lode der vorbenatinre«

beyden Berschollknen dîacl richt besitzen möchten, werke«

h■emik ersucht, sold e hieher gelangen ju lassen.

Iburg im Fürstknrhum Osnabrück, Len r7sien Au«»
i8az.

Könizl. Gro■brirr. HannöverscheS Amr.

D»de. W. Dürfeid. Meyer. L. Iairbl.

Lxtrsclu» ?roc1nm3tì«.

Mi'krlst der ln den Mecklenburgschen 2nre8!genjblZL»
kern in «xrvnso befindliches! I'rocI»m»tnru sind aus A»»
suchen det Tabacks - Fabrikant'N , Herrn Johann Dreyer,
b «selbst, und jvm Zweck einst? von ihm mit seinem Soh«

Zoüann NicolauS Dreyer bkalfichtPren srenndfchasrliche»

ArringemenrS durch Abtretung feiner Tabacks Fabrik c.■.
alle dieser igen , welche an gefauiitire Drenerfche Grund-
stöcke. drev Wohnhäuser c. p., jwey Sch'uren, »wes
Garren, drey Ackerstücke ttnd eine große Diesr nicht
atlein, sondern auch an dessen Tabacks'Fabrtk selbst, rutt

deren ZvbehSrungen an Materialien, Vieh und Fahrnlß^
oder an seine eigene Person Ansprüche irgend einer Art
ju haben vermrynen, ein für allemal verabladee, st» de«
ju deren Abgabe auf den

rsisten September dlefeS IahrS,
derohmken Termin, MorgetrS io Uhr, vor dem Großh>r«
zogt. Skadtj'r^dk hikfelblt ohnfehldar erscheinen und ihre
Fort-rangen ju Drorocoll. unter Production der Orig■■a«
lien und sind pr-rj'.iäinio sofortiger Präclusion unter
Auferl-gung eines ewigen StiUschweigens, anjurrrelden.

SiLNakum Rehua, d:n i4ten July i2-z.

Erofcherj^i. Mecklenb. Sradrserichk hieselbst.


